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Bund/Länder-Verhandlungen - Sitzung der GVK vom 4.6.1992
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B Schreiben des Chefs der Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen vom 178
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Kompetenzabgrenzung als Vorgabe von Subsidiarität und Grundge- 178
setzergänzung - Entschließungsantrag der SPD-Bundestagsfraktion 
vom 16.6.1992

A+B Textvorschläge der Berichterstatter für die GVK 179

A Ergebnis des Berichterstattergesprächs vom 17.6.1992 - Noch anhal- 179 
tende Ambivalenz zum Standort (Art.23/24a ?) und „wesentliche 
Strukturen des GG“ als problematischer Bestandteil zur Anwendung 
des Art. 79



25 B Beschlußempfehlung an die GVK vom 24.6.1992 - Endgültige Stand- 179 
Ortentscheidung für Art. 23 und Entfall der „wesentlichen Strukturen 
des GG“, aber Beschränkung der Anwendung von Art. 79 auf Abs. 2 
und 3
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26 C Vermerk aus der Landesvertretung Niedersachsen vom 23.6.1992 181

26 D 7. Sitzung der SPD-Arbeitsgruppe zur GVK vom 24.6.1992 183

26 E Schreiben aus der Landesvertretung Niedersachsen an den Vorsitzen- 184
den und den Berichterstatter der SPD-Arbeitsgruppe zur GVK vom 
25.6.1992

27 „Föderales Europa“ und Kompetenzabgrenzung im Zusammenhang 185 
mit einem neuen Art. 23 GG - Besprechung des Bundeskanzlers mit 
den Regierungschefs der Länder vom 25.6.1992

28 A-C Textbeschluß zu Art. 23 GG durch die GVK vom 26.6.1992 186

28 A Erläuterung des Ergebnisses der Berichterstattergespräche 186

28 B Debatte der GVK dazu 187

28 C Sprechzettel für den Bundesminister des Innern zur Erläuterung des 192
GVK-Beschlusses vor Fraktionsvorstand und Fraktion der CDU/CSU 
vom 29.6.1992

29 Schaffung eines europäischen Bundesstaates durch den EU-Vertrag ? 193
- Antwort der Bundesregierung auf Anfrage von Jürgen Augustino- 
witz MdB vom 1.7.1992

30 Rückübertragung von Kompetenzen der EG auf die Mitgliedstaaten ? 193
- Antwort der Bundesregierung auf Anfrage von Hartmut Koschyk 
MdB vom 6.7.1992
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31 A Abschließende Aufbereitung der Gesamtthematik mit zugehörigen 194 
Textentwürfen aus der Landesvertretung Niedersachsen vom 14.7.
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31 B Planung für das Gesetzgebungsverfahren und noch beratungsbedürfti- 204 
ge Materien - Vermerk aus der Landesvertretung Niedersachsen vom 
24.7.1992

31 C Übergang der GVK-Vorschläge zu Grundgesetzänderungen in das Ge- 206 
setzgebungsverfahren im Zusammenhang mit der Ratifikation des EU- 
Vertrages - GVK vom 15.10.1992

32 A-C Die Behandlung von in der GVK nicht mehr beratenen Problemen im 207 
Gesetzgebungsverfahren (14.8.-18.12.1992)

32 Al-6 Einbeziehung von Kompetenzerweiterungen durch sog. Evolutivklau- 207 
sein des EU-Vertragsrechts in Art. 23 Abs. 1 Satz 3 GG

32 A1 Stellungnahme des BT-Rechtsausschusses vom 29.10.1992 207

32 A2 Debatte im BT-Sonderausschuß „Europäische Union (Vertrag von 207
Maastricht)“ am 29.10.1992

32 A3 Debatte im BT-Sonderausschuß am 5.11.1992 - hier insb.: Grundsatz- 208 
ausführungen des Bundeskanzlers u.a. zu Subsidiarität und Entste­
hung eines „kontrollfreien Raumes“ durch Kompetenzübertragung

32 A4 Debatte im BT-Sonderausschuß am 11.11.1992 210

32 A5 Konsens zur Ergänzung von Art. 23 Abs. 1 Satz 3 GG 213

32 A6 Begründung zu der Konsensformulierung 214

32 Bl-3 Inkrafttreten und Anwendbarkeit der GG-Änderungen auf die entste- 214
hende EU

32 Bl Debatte im BT-Sonderausschuß am 26.11.1992 214

32 B2 Verhandlungsergebnis vom 27.11.1992 217 
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32 B3 Zusammenfassung von Problem und Ergebnis - Vermerk aus der Lan- 218 
desvertretung Niedersachsen vom 30.11.1992

32 CI+2 Bewertung beider Problemlösungen (Evolutivklauseln und Inkrafttre- 219 
ten/Anwendbarkeit der GG-Änderungen) in BMI und Bundesrat

32 CI Vorlage aus dem Bundesinnenministerium vom 30.11.1992 219

32 C2 Sitzung des BR-Rechtsausschusses am 8.12.1992 221

33 A-C Vergeblich gebliebener Versuch zu einem Parlamentsvorbehalt für die 227
Revision des EU-Vertrages - Plädoyers aus der Landesvertretung Nie­
dersachsen (25.9.-13.11.1992)

33 A Vorlage vom 25.9.1992 zur Einbringung eines Antrags Niedersach- 227 
sens in die GVK zu einem neuen Art. 142 a GG

33 B Schreiben aus der Landesvertretung Niedersachsen vom 5.11.1992 an 228 
Mitglieder der Erweiterten Arbeitsgruppe EG der SPD-Bundestags­
fraktion zu einem Art. 142 a GG oder einer Ergänzung des Ratifika­
tionsgesetzes zum EU-Vertrag

33 C Vermerk aus der Landesvertretung Niedersachsen vom 13.11.1992 zu 231 
einer Entschließung von Bundestag und Bundesrat

34 Umsetzung von Subsidiarität und Aufgabenabgrenzung als Erwartung 232 
an die Revision des EU-Vertrages - Entschließung des Bundesrates 
betr. Ratifikationsgesetz zum EU-Vertrag vom 18.12.1992

35 Verkündung der „Europa-Änderungen“ des Grundgesetzes - Gesetz 234 
vom 21.12.1992

36 als Hinweis: Zusammenfassung der wesentlichen Inhalte von Art. 23 235
Abs. 1 GG und ihrer Entstehung in GVK und Sonderausschuß BT - 
Bericht der GVK vom 28.10.1993
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II. Zur Außenwirkung von Artikel 23 Absatz 1 GG:
Postulat zur Kompetenzabgrenzung in der Europäischen Union
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38 A-D

38 A

38 B

38 C

38 D

39

40

41

42

43
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Gegenstand, Kurzbezeichnung und Datum

Rechtliche Grenzen für die Inanspruchnahme von Kompetenzen durch 236 
die EU I - Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts zum Vertrag 
von Maastricht vom 12.10.1993

Sogwirkung der Gemeinschaftsziele als Kemursache für die Notwen- 240 
digkeiten zur Kompetenzabgrenzung und für Verletzungen des Subsi­
diaritätsprinzips

als Hinweis: Rügen des Bundesrats zur Verletzung des Subsidiaritäts- 240 
prinzips

Unterlaufen des Subsidiaritätsprinzips - Ausschußberatungen im Bun- 241 
desrat am 19.11.1993 über Entwürfe für eine interinstitutionelle Ver­
einbarung zwischen dem Europäischen Parlament, dem Rat und der 
Kommission über die Verfahren zur Anwendung des Subsidiaritäts­
prinzips

Früher Hinweis im Schrifttum - Im Dokument 38 B in Bezug genom- 242 
mener Aufsatzauszug von 1991

Aushöhlung des Föderalismus in Deutschland - Ministervorlage aus 245 
der Landesvertretung Niedersachsen vom 29.11.1993

Kompetenzabgrenzung als Reformziel für die Regierungskonferenz 246 
1996 - Papier für die EMK vom 4.5.1994

Erstes inhaltliches Konzept zur Kompetenzabgrenzung - Papier für die 247 
EMK vom 21.12.1994

Kompetenzabgrenzung als Forderung der Ministerpräsidenten der 262 
Länder - MPK vom 16.3.1995

Kompetenzabgrenzung als Forderung des EP-Präsidenten - Präsident 262 
Dr. Klaus Hänsch im Bundesrat am 31.3.1995

Kompetenzabgrenzung als Forderung des Bundesrates - Entschlie- 263 
ßung zur Vorbereitung der Regierungskonferenz 1996 vom 31.3.1995



44 Kompetenzabgrenzung als Forderung der Landesparlamente - Ent- 263 
Schließung der Präsidentenkonferenz vom 11.5.1995

45 Aufnahme der Forderungen nach Kompetenzabgrenzung aus dem 265 
Länderbereich im Bundestag - Entschließungsantrag der SPD-Fraktion 
vom 21.6.1995

46 Zurückhaltende Bewertung durch die Bundesregierung - Antwort auf 265 
Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 5.12.1995

47 A+B Detailliertes Konzept des Bundesrates zur Kompetenzabgrenzung 266

47 A Entschließung des Bundesrates vom 15.12.1995 266

47 B Debatte des Bundesrates dazu am 15.12.1995 274

48 A+B Projekt einer Grundgesetzergänzung zur Einleitung der Ablösung des 276
EU-Zielsystems durch ein Kompetenzsystem

48 A Entwurf aus der Landesvertretung Niedersachsen vom 3.11.1997 276

48 B Schritte zur Verfolgung des Projekts - Vermerk aus der Landesvertre- 277
tung Niedersachsen vom 12.12.1997 mit Anlage

49 Bestehen des Bundesrates auf seinem Konzept - Stellungnahme zum 279 
Entwurf des Ratifikationsgesetzes zum Vertrag von Amsterdam vom
28.11.1997

50 A+B Versuch einer Thematisierung der Ablösung des EU-Zielsystems 279 
durch Bundestagsentschließung statt Grundgesetzergänzung

50 A Schreiben aus der Landesvertretung Niedersachsen an Prof. Dr. Jürgen 279 
Meyer MdB vom 23.1.1998 mit Entwurf

50 B Ergebnis des Versuchs - Redepassage von Prof. Dr. Jürgen Meyer 280 
MdB im Bundestag am 5.3.1998

51 Kompetenzabgrenzung als wichtigste im Vertrag von Amsterdam ver- 281 
säumte Reformaufgabe - Ministerpräsident Dr. Edmund Stoiber in der 
Ratifikationsdebatte des Bundesrates am 27.3.1998
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52

53

54 A-E

54 A

54 B

54 C

54 D

54 E

55

56

57

58

59 A+B

59 A

59 B

16

Aufnahme der Forderung nach Kompetenzabgrenzung durch den Bun- 281
deskanzler und Wiederholung durch den Bundesrat - Debatte des 
Bundesrats zur Dritten Stufe der Europäischen Wirtschafts- und Wäh­
rungsunion am 24.4.1998

Mangelnde Kompetenzabgrenzung als Kritikpunkt zur EU-Rechtset- 282 
zung 1997 - Stellungnahme des Bundesrats vom 29.5.1998

Erste und noch indirekte Aufnahme der Forderungen nach Kompe- 283 
tenzabgrenzung durch den Europäischen Rat

Schlußfolgerungen von Cardiff 15./16.6.1998 283

Fortgang nach Cardiff I - Bundesregierung gegenüber den Ländern 283 
am 18.6.1998

Fortgang nach Cardiff II - Debatte des Bundestages zur Abgabe einer 284 
Regierungserklärung zum Europäischen Rat in Cardiff am 18.6.199

Fortgang nach Cardiff III - Schreiben des Bayerischen Ministerpräsi- 286 
denten an den Bundeskanzler vom 6.7.1998

Fortgang nach Cardiff IV - Besprechung des Bundeskanzlers mit den 288 
Regierungschefs der Länder am 9.7.1998

Aufnahme der Thematik durch den Bundespräsidenten am 8.7.1998 289

Ministerpräsidenten der Länder zu Subsidiarität und Aufgabenvertei- 289 
hing in der EU - MPK Potsdam vom 2.-4.12.1998

Beispiel für die Tendenz zur Ausweitung der EU-Kompetenzen - Kri- 291 
tik bei der Beratung einer EU-Vorlage im Innenausschuß des Bundes­
rates am 3.12.1998

Kompetenzausweitung durch die EU und föderale Struktur Deutsch- 291 
lands - Analyse und Therapieansätze für die MPK vom 13.12.1999

Auftakt zu Nizza 292

Erinnerung des Bundesrates an die Dringlichkeit klarer Aufgabenver- 292 
teilung in der EU in Entschließung vom 4.2.2000

Debatte des Bundesrates dazu am 4.2.2000 292



60 Keine Kompetenzerweiterung für die EU durch die Charta der Grund- 296 
rechte - Entschließung des Bundesrates vom 17.3.2000

61 Beginn der Debatte zu einer Verfassung für die EU - Kompetenzab- 296 
grenzung als wesentlicher Bestandteil des Konzepts von Bundesminis­
ter Joschka Fischer in seiner Rede vom 12.5.2000

62 Das Konzept Frankreichs zur Kompetenzabgrenzung in einer Verfas- 297 
sung für die EU - Rede von Staatspräsident Jacques Chirac im Bun­
destag am 27.6.2000

63 Warnung vor Überfrachtung von Nizza mit Kompetenzabgrenzung - 297
EU-Kommissar Günter Verheugen im BT-Europaausschuß am 28.6.
2000

64 A-E Kompetenzabgrenzung in Entschließungsanträgen der Bundestags- 297 
fraktionen - Block I

64 A Antrag der CDU/CSU-Fraktion vom 4.4.2000 betr. Regierungserklä- 297 
rung zur Sondertagung des Europäischen Rats in Lissabon

64 B Antrag der CDU/CSU-Fraktion vom 16.5.2000 zur inneren Reform 298 
der EU, Stand der Regierungskonferenz u. a.

64 C Antrag der CDU/CSU-Fraktion vom 16.5.2000 zur Charta der Grund- 299 
rechte

64 D Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Charta der Grund- 299 
rechte vom 17.5.2000

64 E Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zum Europäischen Rat in 299 
Feira vom 7.6.2000

65 A+B Nochmalige Warnung des Bundesrates vor Kompetenzausweitung 300 
durch die Charta der Grundrechte

65 A Entschließung vom 14.7.2000 300

65 B Erläuterung der Haltung des Bundesrats und der Länder im Bundestag 300
am 7.7.2000

66 A+B Kritik des Bundesrats an der EU-Methode der sog. offenen Koordinie- 300 
rung als neuem Weg zur Kompetenzausweitung
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66

66

67

68

69

69

69

70

70

70

70

70

71

72

72

18

A Entschließung vom 29.9.2000

B Plenarsitzung des Bundesrates dazu

Rechtliche Grenzen für die Inanspruchnahme von Kompetenzen durch 
die EU II - Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs zur Tabak­
richtlinie vom 5.10.2000

Das Konzept Großbritanniens zu einer nur „politischen Kompetenzab­
grenzung“ in einer skeptisch beurteilten Verfassung für die EU - Rede 
von Premierminister Tony Blair in Warschau am 6.10.2000

A+B Mahnung des Bundesrates zu schneller und präziser Kompetenzab­
grenzung nach Nizza

A Entschließung vom 10.11.2000

B Debatte des Bundesrates dazu am 10.11.2000

A-D Kompetenzabgrenzung in Entschließungsanträgen der Bundestags­
fraktionen - Block II

A Antrag der CDU/CSU-Fraktion zum Entwurf der Charta der Grund­
rechte der EU vom 10.10.2000
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